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dcr Tabelle der im Schoße der Sektionen abgehaltenen Porträge und Übungen ist ersichtlich,
daß außerordentlich tüchtig gearbeitet worden ist. Dcr gesamte Jahresbericht giebt überhaupt
sowohl dem Centralvorstand als auch den Sektionen das Zeugnis rühriger Thätigkeit und
aufopfernder Hingabe an das schöne Werk des Samaritertums.

Knrsrhronik.
In Jegcnstorf (Bern) hielt Sonntag den 22. August 1897 Herr Dr. Mürsct einen

öffentlichen Portrag über das Samaritcrwcscn. PoranSgegangen war ein Referat des Herrn
Lehrer Bcrtschi in Znzwil in der Lehrcrkonferenz dcr Kirchgemcinde Jegcnstorf. Hr. Bcrtschi
ist gelernter Samaritcrhülfslchrer und hat den Samaritervcreincn Trnbschachen und Schang-
nan als solcher gute Dienste geleistet. Dcr einleitende Bortrag des Hrn. Dr. Mürset war
sehr gut besucht und hatte den gewünschten Erfolg: die Abhaltung eines Kurses ist gesichert
und Herr Dr. König in Jegcnstorf wird die Leitung desselben unter Mithülfe des Herrn
Bcrtschi für den praktischen Teil übernehmen.

-M-- Kleine Zeitung. -iM>-
Unterricht über Gcsundhcitslchrc. In dcr schweiz. Zeitschrift für Gcincinnümgkcit veröffentlicht Herr

Dr. G. Meiner in St. Gallen einen bemerkenswerten Aufsatz „Der Unterricht über GcsundheitSlehrc in der
Schweiz, gegenwärtiger Stand und Postulate". Er kommt zu folgenden Schlußfolgerungen: 1. Die Kenntnis
dcr Elemente der Gcsundhcitslehre ist ein Hanpterfordcrnis zur Erreichung dcr leiblichen und sittlichen Wohl-
fahrt des einzelnen und ganzer Gcmcinwescn. 2. Ter Unterricht über GesundheitSlchrc in den schweiz. Mittel-
schulen läßt vielerorts noch sehr zu wünschen übrig. 3. Gesundheitslehre ist daher ihrem Wert gemäß in den

Schulunterricht aufzunehmen und zwar u) in Form von geeigneten Lescstücken in das Lesebuch der Primär-
schulen, b) in Form eines selbständigen, obligatorischen, dem Verständnis des Schülers angepaßten Unterrichts
in Verbindung mit Anthropologie für gcreistcre Schüler in sämtlichen Fortbildungsschulen, Mittelschule» u.
Lchrcrscniinaricn. 4. Besagter Unterricht hat in einer möglichst hohen Klasse, resp, möglichst nahe vor dem
Eintritt in das Berufsleben zu geschehen. 5. Tic Leitung dieser Belehrungen wird einem hicfnr geschulten
Lehrer übertragen. 6. Der Unterricht über Anthropologie und Hygieine geschieht an den Lchrerbildungsan-
stalten durch einen Arzt. 7. Die Wichtigkeit dieser Lehrgegcnstände ist durch Aufnahme in die Prüfung»-
sächcr zu kennzeichnen. 8. Tic Frage ist als dringlich zuRrklärcn und den maßgebenden Behörden zur à-
gutachtung vorzulegen. — A um. d. Red. Tie vorstehenden Thesen erfüllen den Redaktor d. Bl. mit hoher
Befriedigung, indem derselbe schon in seiner im Fahre 1892 erschienenen Broschüre „Der heutige Stand des
schweiz. Snmaritcrivcsens" (Bern, Buchdr. Körber) auf die Wünschbarkeit eines Hygicineunterrichts in den
Schulen hingewiesen hat.

Kriefürrüon der Tìcdntrticnr.
Dcr Redaktor dicse-Z Blattes befindet sich bis und mit 17. Sept. im Militärdienst (Truppcnzusammenzug)

und bittet, die für ihn bestimmten Korrespondenzen auf das Notwendigste zu beschränken.
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KlMeittrmimtitütW.»
Diplom Zürich 1894, ßlb. Medaille; schmch. Landksansstellnng 1896, Gens, ßlb. Medaille.

Dieser Wagen zeichnet sich vor allen bisherigen Systemen ans durch seine leichte,
aber äußerst solide Konstruktion, sowie durch den geräuschlosen und sanften
Gang. Prospekte gratis und franko. Referenzen erteilt gütigst Hr. Oberstlt. Dr. Mürset, Bern.

SI G. Minkler, Schlosserei, Wn.


	Kleine Zeitung

